
Individuelle Lese-Förderung
in der 

Grundschule Amshausen



Kinder werden mit 
unterschiedlichsten 
Voraussetzungen eingeschult
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• Schulanmeldung im November

• Elternfragebogen zur Schulfähigkeit des
Kindes (auch in Bezug auf sprachliche 
Fähigkeiten und  häusliche Lese-Erfahrungen)

• Anamnese-Gespräche



Diagnose 6 Monate 
vor der Einschulung

• selbst entwickeltes 
Diagnoseinstrument: u. a. 

- Überprüfung der phonologischen 
Bewusstheit

- erste Erhebung kindlicher Vor-
Erfahrungen im Umgang mit  
Büchern)
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Förderung 6 Monate 
vor der Einschulung

• 1. Förderkonferenz (Auswertung 
aller Teil-Erkenntnisse)

• Telefonate mit Eltern

• Schriftliche Förderempfehlung vor 
der Einschulung - Elterngespräche
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Beobachtungen in den 
Kindertagesstätten

• Einschulungskonferenz –
Austausch mit den ErzieherInnen

• Besuch in KiTas – gezielte 
Beobachtungen
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Einschulung -
Aktuelle Eingangsdiagnostik

• Erste 
Schulwoche
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Ich kann
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Individualisierung 
von Anfang an

• Auswertung (Aktualisierung der ersten 
Erhebungen)

• gezielte Beobachtung (1. – max. 6. Wo

durch KlassenlehrerIn und Förderlehrkraft)

• passgenaue Forder-/Förderplanung 
(Förderpläne über max. 6 Wo. mit täglich 20-
minütiger passgenauer Förderung in 
Kleinstgruppen)

• Lernangebote auf unterschiedlichem 
Niveau im täglichen Unterricht
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Ausbau der Lesefertigkeit

• unterschiedliche 
Materialien 
für unterschiedliche 
Lernausgangslagen
und 
unterschiedliche 
Lernbedürfnisse 
im Klassenraum
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Ausbau der Lesefertigkeit

• regelmäßige Beobachtung und 
Dokumentation des individuellen 
Leselernprozesses mit selbst erstellten 
Beobachtungsbögen an allen typischen 
„Stolpersteinen“ im Leselernprozess

• individuelle Hilfen/individuelle Rückmeldung
• sofortiges Eingreifen eines Förderbausteins
• gemeinsame Planung des weiteren Lernens

• regelmäßige Zwischendiagnostik für alle 
(diagnostische Aufgaben und Lese-Tests)
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Beobachtungsbogen zur Leseentwicklung I 
 

Name:________________________ 

Das Kind kann: 
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Wörter in Silben sprechen 

einfach strukturierte Wörter lautieren 

gedehnt gesprochene Wörter synthetisieren 

in Einzellauten gesprochene Wörter synthetisieren 

Wörter nach einem gegebenen Anlaut unterscheiden 

Reime zu vorgegebenen Wörtern finden 
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Buchstaben in gleicher Schrifttype einander zuordnen 

Buchstaben in verschiedener Type einander zuordnen 

die häufigen (ca. 15) Buchstaben benennen 

seltenere Buchstaben benennen 

den Buchstabennamen verwenden 

den Lautwert verwenden 

Buchstaben auch bei kurzzeitiger Darbietung erkennen 

Schrift auch in kleiner Type unterscheiden/lesen 

Buchstaben auch beim Erlesen von Wörtern benennen 

Lautvarianten von Buchstaben beim Erlesen erproben 
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 den Lautwert mehrgliedriger Schriftzeichen angeben 

mehrgliedrige Schriftzeichen auf einen Blick erkennen 

Wörter in Silben erlesen 

Wörter in bedeutungstragende Wortteile (Morpheme) gliedern 

häufige Bausteine in Wörtern erkennen 
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Lesefertigkeit 
und Lesemotivation

Entwicklung von Lesemotivation als 
Gelingensbedingung beim Auf- und 
Ausbau von Lesefertigkeit

• Lesevorbilder
• Leseumgebung

• Leseanlässe
• Lesetexte

• Lese-Events



Lese-Lust

• gemütliche 
Leseecke 

• freie Lesezeit
• Lesekiste   

(Bücher mit 
unterschiedlichem 
Schwierigkeitsgrad)

• Lesehefte 
(Austausch mit 
LehrerIn)



Regelmäßiges Vorlesen

• durch LehrerIn

• durch Kinder 

• durch Eltern…

• außerschulische 
Partner



Gespräche über Lese-
Erfahrungen/Leser-Selbstbild

• Lese-/Lern-
Tagebuch 
(Begleitung 
und Beratung)

• Bücher 
vorstellen

• Lese-Tipps 
geben
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Schrittweiser Aufbau von 
Lesestrategien

• Lese-Lernprozess begleitend 
Lesestrategien kennen lernen und 
üben

• Diagnose
• Lesestrategien situationsgebunden 

einsetzen
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Steigerung der Lesefertigkeit 
und Lesefähigkeit

• Viel-Lesen

• Laut-Lesen



Leser-Selbstkonzept

• Leseinteresse entwickeln
• Bibliothek nutzen
• „Leser sein“



Keine Nichtversetzung mehr

• Kooperation mit Familien
• Kooperation mit Beratungsstellen
• Kooperation mit Förderschulen
• Kooperation mit ASD
• Kooperation mit Therapeuten
• …



Individuelle Übergabe in Sek I / 
Lernbiografien bruchlos 
gestalten

• Austausch direkt nach Anmeldung zur 
weiterführenden Schule

• Hospitationen
• Gutachten der GS / Aussagen zur 

Lernentwicklung und zum aktuellen 
Lernstand
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Förderung über Strukturen 
sichern
• Zeitpläne / Stundenplanung 
• Teambildung / Teamstunden / verlässliche 

Vereinbarungen 
• Beobachtungs-/Diagnosekompetenz
• Identifikation typischer Lernprobleme 
• spezifische Förderbausteine
• Förderplan-Formulare
• feste Förderkonferenzen
• verbindliche Dokumentation
• Verankerung im Schulprogramm
• Regelmäßige Überprüfung der Wirksamkeit
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